
Sauerstoffselbstretter SSR 90 (Klasse K60)
Sauerstoffversorgung nach Bedarf

Der Einsatz
Der Sauerstoff selbst  retter SSR 90 (K60) ist ein Atem schutzgerät für
Selbst rettung, das unabhängig von der Umgebungsatmosphäre
wirkt. Es schützt den Gerätträger bei Gasausbrüchen, Bränden und
nach Explosionen, während der Flucht und beim Warten auf Rettung
vor giftigen Gasen und Sauer stoff mangel. 

Das bekannte und welt weit bewährte Prinzip der Sauer stoff erzeu -
gung aus einem Chemikal stellt sicher, dass in Notfall situati o nen 
so fort ge nügend Sauerstoff zur Selbst rettung zur Ver fügung steht.

Der SSR 90 (K60) ist in einem Edelstahl behälter verpackt und kann
mit geführt oder am Arbeitsplatz in Bereitschaft gehalten werden.
Rettungstrupps können zusätzliche Geräte mitführen, um betroffe-
nen Personen schnell Atemhilfe geben zu können. Für den Bergbau
ist der SSR 90 (K60) bis zu Flucht zeiten von 60 Minuten (Richt linien
für den Bau und die Prüfung von Sauer stoff  selbstrettern) einsetzbar.
Die Einsatzzeit beträgt bei mittlerer Belastung (z.B. Flucht) ca. 
90 Minuten und bei geringer Belastung (z.B. Warten auf Rettung) 
ca. 5 Stunden. Das Gerät ist G26-frei, d.h. der Gerätträger muss nicht
nach Grund satz G 26 (ZH1/600.26) untersucht werden.

Vorteile
ó Robuster Edelstahlbehälter
ó Bedarfsangepasste Sauerstoffversorgung
ó Weitgehend wartungsfrei
ó Einfache Handhabung im Einsatz
ó Trainingsgerät erhältlich

Aufbau und Funktion
Der SSR 90 (K60) ist ein Chemikalsauerstoffgerät. Der Gerätträger
wird mit Sauer stoff versorgt, der aus einem Chemikal (KO2) ent -
wickelt wird.

In einem ge schlos  senen Kreis lauf wird die Ausatem luft des Benut -
zers regeneriert und mit Sauerstoff angereichert. Kohlen dioxid und
Wasserdampf der Aus atemluft reagi e ren mit dem Chemikal, wobei
das Kohlen dioxid ge bunden und Sauerstoff nach geliefert wird. 
Die Sauerstoffver sorgung passt sich immer dem Bedarf an. So wird
z.B. bei starker Belastung und intensiver Atmung mehr Sauerstoff
produziert, als bei geringerer Atmung wie z.B. beim Warten auf 
Rettung. Die Ein satzzeit richtet sich nach der Ar beits- bzw. Atem -
leistung des Benutzers.




